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Anträge und Beschlüsse

Antrag 504/II/2022

Beschluss
Annahme in der Fassung des Parteitages

Initiativantrag: Zivilgesellschaftliches Engagement stärken und Bündnisarbeit wieder priorisieren!

Der Landesvorstand der Berliner SPD wird aufgefordert, bürgerschaftliches Engagement und Bündnisarbeit wieder per-

sell und finanziell stärker zu unterstützen.

 

Die Berliner Sozialdemokratie hat sich in den Bündnissen organisatorisch zu beteiligen und Teile der Organisationskosten zu

tragen. Dafür sind in der Finanzplanung entsprechende Mittel einzustellen.

 

Der Landesvorstand hat bis zum Jahresende eine Aufstellung der formellen und/oder informellen Mitgliedschaften in Bünd-

nissen aufzustellen, Vertretungen zu benennen und den Mitgliedern der Partei ein tragfähiges Konzept vorzulegen, das min-

destens Antworten auf die nachstehenden Punkten enthüllt:

 

 

1. Klare Benennung von Verantwortlichen im LaVo für

a) Bündnisarbeit, Bündnisbeteiligung und -teilnahme, insbesondere für Bündnisse gegen Rechts

b) Frühzeitigen Kontakt und Mitwirken in Volksbegehren/-entscheiden

c) Demonstrationsvorbereitung

d) CSD-Saisonunterstützung

e) Innerverbandliche Bildung zu Aktionsformaten, bspw. Demonstrationstrainings

 

2. Die Kontakte zu antifaschistischenOrganisationenundStrukturenhaben inden letzten Jahren stark abgenommen,wodurch

die SPD zunehmend auch nicht mehr an breiten antifaschistischen Bündnisstrukturen beteiligt ist. Dies gilt es zu ändern. Der

Landesvorstand wird aufgefordert, alte Kontakte neu zu knüpfen und Gespräche zu antifaschistischen Organisationen und

Bündnissen zu suchen, um neue Formen der Bündnisbeteiligung zu evaluieren und aufzubauen. Hierüber ist in geeigneter

Form zu berichten.

 

3. Die zuletzt präsentiertenfinanziellenMittel für diese Positionenwarenunzureichend, so konnte in diesem Jahr insbesondere

die Beteiligung an Veranstaltungen der CSD-Saison nicht immer in angemessenerWeise sichergestellt werden. Ebenso fehlen

oft die Mittel im Land und in den Bezirken, um z.B. die Produktion von Flyern in der Bündnisarbeit angemessen mitzutragen.

Hierzu möge die Landeskassierung einen Plan vorlegen, wie diese Missstände behoben werden können.

 

4. Viel Organisationsarbeit wird derzeit von einzelnen Gliederungen, Arbeitsgemeinschaften oder Einzelpersonen geleistet,

oft im Ehrenamt. Die Landesgeschäftsführungwird aufgefordert ein Konzept vorzulegen, wie diese Personen durch die Haupt-

amtlichen im Land und in den Bezirken stärker unterstützt und Vernetzungsmöglichkeiten ausgebaut werden können, zum

Beispiel durch datenschutzkonforme Ausweitung der zielgruppenspezifischen Ansprachemöglichkeiten über E-Mailverteiler.
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